
Bisheriges Engagement und aktuelle Projekte:
 

Meine bisherige Arbeit ist geprägt von dem Aufbau unserer größten Basisorganisation.
Gemeinsam haben wir die BO Linden-Limmer aus der Versenkung geholt und mit Leben
gefüllt. Nach monatelanger Planung und methodischer Weiterbildung haben wir
regelmäßige Treffen etabliert, mit einer Mischung aus therotischem Input und gelebter
Praxis. Der wichtigste Aspekt dabei ist und bleibt unser starker Zusammenhalt. Diesen
wünsche ich mir auch für den gesamten Kreisverband.
Daneben habe ich viel Erfahrung im Wahlkampf gesammelt, sei es in der organisatorischen
Planung oder in direkten Aktionen. Die Haustürgespräche haben hier einen besonderen
Stellenwert, weil sie das Politikverständnis verändern und die Probleme der Menschen in
den Fokus rücken. Dort knüpft auch die Mietenkampagne an und dementsprechend mein
weiteres Engagement. Mit Anderen gemeinsame Kämpfe führen und empowern findet sich
auch in einem weiteren Herzensprojekt: “Die Linke hilft”. Ich bin Mitglied in der BAG und
arbeite daran dieses Angebot auch in unserem Kreisverband zu etablieren.

“Ich brenne für meine Werte und
Überzeugungen und glaube an eine

organisierende Klassenpartei.”

Neil Hollstein-Schult - Kandidatur als stellv.
Vorsitzender für den Kreisvorstand Region Hannover

Liebe Genoss*innen, in unserer Partei habe ich wieder Hoffnung und Visionen gefunden.
Diese Begeisterung möchte ich weitergeben und mich daran beteiligen unsere Bewegung
weiter wachsen zu lassen: Niemals alleine, immer gemeinsam!

Wofür stehe ich:
“Politik anders gestalten” - Mit diesem Spruch waren wir an tausenden Haustüren. Das
darf keine Phrase bleiben, denn unsere Partei unterscheidet sich von allen anderen. Wir
sind sozialistisch und stellen die Systemfrage. Veränderungen erkämpfen wir durch die
Organisation der Arbeiter*innenklasse. 
Ich liebe es strategisch und inhaltlich zu arbeiten und möchte das nutzen, um diese
Haltung mit Leben zu füllen. Dazu gehört auch, dass wir uns selbst und unsere eigenen
Strukturen ständig reflektieren und so anpassen, damit alle die gleichen Möglichkeiten
haben sich zu beteiligen. Der erste Anlaufpunkt dafür sind oft die Basisorganisationen.
Diese möchte ich stärken und den gegenseitigen Austausch fördern, mit dem Ziel in allen
Stadtteilen und Regionsgemeinden aktiv vetreten zu sein. 
Als organisierende Mitgliederpartei müssen wir außerdem schauen, wie wir weitere
Genoss*innen und neue Mitglieder für unsere Sache gewinnen. Dafür braucht es
Strukturen in denen sich alle sicher fühlen. Ich möchte mit meinem Engagement
verbinden und diskriminierungssensible Räume für politisches Empowerment schaffen.


